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ZarAmirEbrahimi
brilliert imThriller
„Holy Spider“.
Kultur, 58/59

MAYA CLAUSSEN, AP, MONTAGE: ADOBE STOCK, GEPA (3)
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Angehörige der Erdbebenopfer
in der Steiermark versuchen

verzweifelt, Hilfe zu organisieren.
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ÖSTERREICH
AufdieRückerstattungvonKosten
fürWahlärztewartetman inder
Steiermarkbesonders lang.
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Aufstand der Gescholtenen
Ein Ruck geht durch die österreichische Skination. Bei der WM hält

das heftig kritisierte Team nach zwei Bewerben bei drei
Medaillen durch die Geschwister Ricarda und Raphael Haaser
sowie Marco Schwarz. Heute folgt der Super-G der Damen.

Sport, Seite 44–47
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SARA WEBER

Ein Gespräch über
Veränderungen
in der Arbeitswelt.
Wirtschaft, Seite 30/31
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AKTUELLES

Geisterhaus
im Zentrum
wirdendlich
gerettet
Das Eckhaus Parkstraße/Worm-
gassemit Blick auf den Stadtpark
verfiel seit Jahren. Nun machen
Investoren es per Bauherren-
modell zumJuwel. EinModell, das
trotz Zinshoch Thema bleibt.

„nicht abreißen, sondern sanie-
ren“. 2015 platzte ein Verkaufs-
versuch um 3,5 Millionen Euro.
Im Vorjahr ist aber ein Ver-

kauf über die Bühne gegangen.
Fünf Investoren umden Steuer-
beraterFriedrichSpritzey (Süd-
Ost-Treuhand) haben sich als
neue Eigentümer in der „Am
Stadtpark PS 9 Immobilien
GesmbH&Co KG“ zusammen-
gefunden, um das späthistoris-
tische Haus mit Erkerturmwie-
der in ein Juwel zu verwandeln.
Der Steuerberater wählte ein

Bauherrenmodell, um dieses
Investment rentabel zu schaf-
fen: „Möglich war das nur, weil
wir Kredite noch vor Zinsstei-
gerungen zum Fixzinssatz ver-
handeln und einen verträgli-
chen Dachgeschossausbau pla-

Von Bernd Hecke und
Andreas Edler-Retter

Das Haus an der Ecke Park-
straße/Wormgasse ist das
letzte derGrazerAltstadt-

Prachtzeile. Doch während die
Häuser in der Nachbarschaft
herausgeputzt sind, fristet der
späthistorische Bau nach Plä-
nen von Baumeister Josef
Böhm von 1888 in der Park-
straße 9 seit zwei Dekaden ein
Dasein als Geisterhaus, das im-
mer weiter heruntergekommen
ist. Im Hintergrund zog kein
Unbekannter die Fäden: der
noch vom Kommodhaus be-
kannte Altstadt-Schreck Bern-
hard Lanz, dessen Familie die-
sesHaus einmal besaß. 2020 ge-
lobte Lanz, er wolle das Haus

POLITIK INTERN

Timing ist alles – aber nichts,
das die Grazer FPÖ derzeit

auszeichnet. Am Montag hat
derParteivorstandeinstimmig
den neuen Parteiobmann no-
miniert, den die Delegierten
des Stadtparteitags am 3.März
zur Nummer eins machen sol-
len. Der Nationalratsabgeord-
nete Axel Kassegger, der bisher
schon geschäftsführender Ob-
mannwar, soll die Grazer FPÖ
retten, die nach dem Finanz-
krimi und der durch Landes-
parteichefMario Kunasek initi-
ierten Ausschlusswelle in
Graz nur noch einen Gemein-
derat stellt. Warum das Ti-
ming besser sein hätte kön-
nen? Kassegger, der im Natio-
nalrat seit Jahren ein stabiler
FPÖ-Faktor mit Wirtschafts-
kompetenz ist, hat mit Gegen-
wind durch seine Krim-Reise
2016 zu kämpfen.
Das Nachrichtenmagazin

„profil“ berichtete über rechte
Russland-Connections der
FPÖundüber eineKrim-Reise
Kasseggers zum „Yalta Inter-
national Economic Forum“.
Dieses Treffen haben die Rus-
sen 2015 nach der Annexion
derKrim insLebengerufen. Es
hat den Ruf einer Propaganda-
Konferenz, die die Annexion
legitimieren soll. In Deutsch-
land waren Reisen ultrarech-
ter AfD-Politiker dorthin im-

Axel
Kassegger
FUCHS

Russland-Gegenwind für
„FPÖ-Retter“ Kassegger

Geschäftsführender FPÖ-Graz-Chef soll fix Obmannwer-
den.Dochmusser sich fürRussland-Reise rechtfertigen.

merwiedermedial einThema.
Dass Kassegger – wie „profil“
im Artikel hinterfragt – für die
Krim-Reise von den Organisa-
toren bezahlt worden sein
könnte, weist er entschieden
zurück – und zwar per Klags-
drohung gegen alle Medien,
die diese Behauptung aufstel-
len würden. Er stellte
klar: „Ich war damals in mei-
ner Funktion als Wirtschafts-
sprecher der FPÖ zu dieser
Konferenz eingeladen. Haupt-
thema waren die touristische
Entwicklung der Krim und die
Möglichkeiten der Kooperati-
on mit österreichischen Un-
ternehmen ...“

Dass nach den Turbulenzen
um Donbass-Reisen der

KP-Politiker umWerner Murgg
auch der designierte Grazer
FP-Chef Kassegger sich mit
Russland-Connections ausder
Vergangenheit
herumschla-
gen muss,
kommt
für die
Grazer
FPÖ zur
Unzeit.

Radgeschäft sperrte überraschend: Kundenwarten auf Räder
Bei der Arbeiterkammer heißt
es: „Die Kunden haben einen
Herausgabeanspruch.“ Betrof-
fene können sich per Mail
(konsumenten-
schutz@akstmk.at) bzw. tele-
fonisch (05/77 99) melden.

Der ehemalige Betreiber war
nämlich für seine Kunden zu-
letzt nichtmehr erreichbar. Im
Firmenbuchwurde dasGewer-
be bereits mit 31. Dezember ru-
hend gestellt, die Räder dürf-
ten aber noch vorhanden sein.

Die Schließung des Geschäfts
„Drahtesel“ in der Schönaugas-
se kam für viele überraschend.
Und so stehen nun zahlreiche
Kunden ohne ihre Fahrräder,
die sie zum Service oder zur
Reparatur gebracht hatten, da.Das geschlossene Geschäft GWP
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Bewohner flüchtete aus brennendemHaus
(68) hatte geschlafen unddann
den Brand im Obergeschoß
entdeckt. Er flüchtete unver-
letzt aus demHaus. Die 62 Feu-
erwehrleute löschten in drei
Stunden den Brand. Die Ursa-
che steht noch nicht fest.

Nächtlicher Einsatz für die
Freiwilligen Feuerwehren aus
Raaba, Laßnitzhöhe, Autal und
Hart amMontag: Anrainer sa-
hen ein brennendes Einfamili-
enhaus in Hart, die Feuerweh-
ren rückten aus. Der Besitzer

im Eigentum zwischen 35 und
45Quadratmeternüber einBau-
herrenmodell an. Hier muss
man das nötige „Kleingeld“ auf
der Kante haben. Pericon-Chef
Stefan Koller: „Aufgrund des
Zinshochsbietenwir keineDar-
lehensfinanzierung an.“ Inves-
torenmüssen zwischen 350.000
und400.000Euro frei verfügbar
haben, wollen sie sich in dem
barocken Denkmal-Haus von
1680/70 eine Wohnung sichern.
Dafür können sie aber auch hier
Steuervorteile auf 15 Jahre per
Abschreibungen lukrieren. Mit
einer Baukosten- und Mietga-
rantie sorge man dafür, dass
hier ein gutes Investment dar-
stellbar sei.
Koller sieht das Bauherren-

modell trotzGegenwinds durch
Zins- und Baukostenentwick-
lung in Graz noch nicht ausge-
reizt: „Es gibt einige sehr inte-
ressante Altbauobjekte, die ge-
rade auf den Markt kommen.“
Diese Top-Lagen seien auf-
grund der zu erwartenden
Wertsteigerungen amMarkt für
Anleger und Investoren klar
besser zu platzieren als etwa
Neubauobjekte, die weiter un-
ter Druck kommen würden.

Vorbesitzer sind obsolet. Es
kommt ein autofreierVorgarten
mit E-Bike-Ladestation. Für
Spritzey ein Glücksfall: „Solch
urbane Prachtlagen mit Blick
auf einen Park kann man ja fast
nirgendwo mehr kaufen, oder
sich nicht leisten.“ Hier soll ur-
banesWohnen für Jungfamilien
entstehen – in Wohnungsgrö-
ßen von 100 Quadratmetern im
Schnitt. Klappt alles zügig mit
den letzten Bewilligungen,
könnten die Mietwohnungen
im Herbst bezugsfertig sein.

Ein anderes Baujuwel in der Alt-
stadt wartet noch auf den Ein-
stieg einiger Investoren, ehe es
ab März saniert wird. In der
Färbergasse 5 bietet Periconmit
der Wesiak Group Wohnungen

Architekt Christian Andexer
ist für die Pläne verantwortlich.
Das Schrägdach mit Fenster-
band übernimmt die höhere
Firstlinie des Nachbarhauses in
der Wormgasse, die Grundrisse
des Altbaus werden beibehal-
ten. Die Tiefgaragenpläne der

nen konnten, der neuen Wohn-
raum schafft.“ Dieses Modell
ermöglicht es – gut verdienen-
den – Geldgebern, Investitio-
nen in die Sanierung und Schaf-
fung neuenWohnraums über 15
Jahre von der Steuer abzu-
schreiben.

Über gut
zwei Dekaden
ließen die
Vorbesitzerdas
späthistori-
scheHausbeim
Stadtpark leer
stehen
ANDREAS EDLER-RETTER,

BERND HECKE

PERICON

Steuerberater
Friedrich
Spritzey
gewann Inves-
toren für
Sanierung
und Ausbau
des Altbaus

Barocke
Prachtfassade
in der Färber-
gasse 5. Hier
wird auch ein
Altbaumit
einem Bau-
herrenmodell
saniert

Das brennende Haus FF AUTAL

Gesprächsrunde
Am 11. Februar (15 Uhr) fin-
den imTrattnerhof die „Sem-
riacherGespräche“ statt.Mit
dabei ist auch die Landtags-
abgeordnete Sandra Kraut-
waschl, die über Klima und
Politik sprechen wird.


